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Wie wird das Mandat 
wahrgenommen?

Beratung der für Personen-
und Warenverkehr 
zuständigen Behörden 
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Präsenz an Grenzübergängen 
Unangemeldete Besuche an
jedem Ort der moldauisch-
ukrainischen Grenze und im
Hinterland
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Führung und Arbeitsgebiete

Leitung:
Head of Mission (HoM)      Udo Burkholder (DEU)
Missionsstärke: 99 Polizei- und Zollbeamte
Deutsches Kontingent: 10 Polizei- und Zollbeamte

Haupteinsatzgebiete:

Field Offices (vgl. BPOL-Inspektion) der moldauischen und 
ukrainischen Grenz- und Zollbehörden
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Landeskunde

Ukraine:
Hauptstadt: Kiew
Fläche: ca. 603.700 qkm
Einwohner: ca. 48 Mio.
Sprache: Ukrainisch, Russisch
Ethnien: 78 % Ukrainer

17 % Russen
0,6 % Weißrussen

Religionen: 45,7 % orthodoxe Christen 
6 % griechisch-katholische Christen
jüdische, römisch-katholische, protestantische Gemeinden

Währung: 1 Hryvnia = 100 Kopinok
mehr Info unter:www.auswärtiges-amt.de

Ukraine:
Die Ukraine ist seit 1991 unabhängig. 2004 erlebte sie einen 
demokratischen Umschwung - die „Orangene Revolution” - ausgelöst durch  
die Präsidentschaftswahlen. Die Verfassung wurde wesentlich geändert. 
Diese Änderungen traten 2006 in Kraft. Sie stärkten das Parlament, das nun
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weitgehend selbst die Regierung einsetzen und durch Misstrauensvotum 
abberufen kann. Am 9. September 2008 haben die Ukraine und die EU in 
Paris die Vereinbarung für ein Assoziierungsabkommen getroffen. 
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